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Sie wollen uns schreiben? Herzlich gerne!
Nutzen Sie dafür bitte folgende Möglichkeiten:

E-Mail an die Redaktion: 
 info@presse-schwitzgebel.de
 design@cafe-jerusalem.org

Informationen zum Café: 
 +49 (0) 4321- 41755
 info@cafe-jerusalem.org

Fragen zu Spenden:
	 inanzen@cafe-jerusalem.org

     Einziger Verkaufsraum des Straßenmagazins Die Jerusalëmmer  ist die Stadt 

Neumünster, deren Vororte und in Absprache mit unseren Kollegen von 

Hinz&Kunzt sowie Hempels Bad Bramstedt und Bad Segeberg!

Mitarbeit an dieser Ausgabe:  
Dr. Frieder Schwitzgebel, Andreas Böhm,
Lilian Böhm

Titelbild: 
FOTOGRAF: Café Jerusalem 

Layout, Satz und Idee: Café Jerusalem
Rückseite: Café Jerusalem
                www.cafe-jerusalem.org

Herzlichen Dank an alle Paten!

Unsere Achtung gilt jedem Straßenverkäufer!  
Sie stehen bei jeder Witterung in und um Neumünster
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der Winter und die dunkle Jahreszeit 
nähern sich dem Ende, der Frühling 
steht vor der Tür und auch bei uns 
im Café kehrt nach der spannenden 
und ereignisreichen kalten Jahres-
zeit  – vorübergehend – ein wenig 
Ruhe ein.

In dem Ihnen vorliegenden Rechen-
schaftsbericht möchten wir Sie dar-
an teilhaben lassen, was uns im letz-
ten Jahr beschäftigt hat. Denn nur 
weil auch Sie uns treu waren, konn-
ten wir unseren Auftrag erfüllen! 
Eben nach dem Motto: „Gemeinsam 
können wir was bewegen“.

„Gemeinsam haben wir es geschafft“ 
ist das Fazit für 2016 stehen. Leider 
lief nicht alles rund im vergangenen 
Jahr. Es hat uns auch gezeigt, dass 
wir uns nicht nur auf uns bekannte 
und immer noch bewährte Praktiken 
der Einwerbung von Spendengeldern 
konzentrieren dürfen. 

Zudem dürfen und wollen auch wir 
als Einrichtung den Anschluss an das 
„world-wide-web“ nicht verlieren, 
weshalb wir auch in diesem Bericht 
über unsere Internetseite und deren 
neue Möglichkeiten berichten. 

Hier kann ich dann auch gleich eine 
weitere Möglichkeit des „Besuchen 
Sie uns doch mal!“ loswerden und 
Sie dabei nicht in Verlegenheit brin-
gen, durch Regen und Kälte das Café 
aufsuchen zu müssen. 

Ein KlicK gEnügt... wiE SiE 

ES viEllEicht andErwEitig 

Schon gEhört habEn.

hErzlichSt, ihr

Liebe Leserin und lieber Leser,
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Jahresrückblick 2016

„Leben teilen – damit Leben gelingt“ 
ist und bleibt das Leitmotiv der 
Arbeit in der Bahnhofstraße 44 in 
Neumünsters Innenstadt. Eine Auf-
gabe, die alle Mitarbeiter auf hohem 
Niveau fordert. Die vielfältige Arbeit 
in allen Bereichen - ob in der Begeg-
nungsstätte, dem Gesprächsdienst, 
der Redaktion, der Hauswirtschaft,  
Hausmeisterei und Logistik oder 
der Finanzverwaltung – lässt sich 
schwer in nur wenigen Worten im 
Rahmen eines solchen Straßenmaga-
zinartikels erläutern und würdigen. 
Deshalb ist es der Wunsch aller 
Mitarbeiter, dass insbesondere jene 
Menschen, die unsere Einrichtung 
vom „Hören-Sagen“ kennen, die Ein-
blicke, die wir hier vermitteln, zu-
gleich als Einladung verstehen, uns 
zu besuchen.

Wer an das frühere Motto „In unse-
rer Schwäche ein starkes Angebot“ 
denkt, vermutet vielleicht zunächst 
weniger Mitarbeiter und Möglichkei-
ten. Zahlentabellen und Graphiken 
der letzten zehn Jahre zeigen sehr 

deutlich, dass dies nicht der Fall ist. 
Die Aufgaben der rund 30 Mitarbei-
ter gehen über die Bereitstellung 
von Frühstück, Suppen und einem 
nachmittäglichen Kaffeetrinken hi-
naus. Das dürfte allen, die uns ein 
wenig besser und von innen kennen, 
bewusst sein. So gesehen, ist unser 
Aktivitätsbericht als Ergänzung zum 
Erlebten geeignet. 

8 Arbeitsbereiche, bis zu 30 MitArbeiter

2016 setzte sich das „Café Jerusa-
lem e.V.“ in acht Arbeitsbereichen 
für Menschen am Rande unserer 
Gesellschaft ein. Alle Angebote sind 
freiwillige Gaben, für die es keinen 
Rechtsanspruch gibt. Fast alle Mitar-
beiter gehören selbst zu den Spen-
dern der Einrichtung und sorgen 
somit auch dafür, dass ihre eigene 

Die alltägliche Verwirklichung der missionarischen Sozialarbeit „Café Jerusalem e.V.“ war im 
Jahr 2016 herausfordernder als in vielen Jahren zuvor. 
Immer mehr Menschen wollen in ständig kürzer werdenden Zeiträumen begleitet werden. Im-
mer weniger stabile und belastbare Mitarbeiter stehen dem gegenüber. So ist und bleibt die 
Arbeit des Café Jerusalem ein echtes Wunder.

Statistik über die Mitarbeitereinsätze im Jahr 2016
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Tätigkeit überhaupt erst möglich 
wird. Einigen Arbeitsbereichen sei 
hier nun ein wenig mehr Raum ge-
geben.

diE arbEit im café

Wenn sich morgens kurz vor 09:00 
Uhr der Bürgersteig vor dem Café 
langsam füllt und die Gästeanzahl 
der auf das Frühstück wartenden 
Stammbesucher deutlich steigt, ha-
ben einige Mitarbeiter schon bis zu 
zwei Stunden der Vorbereitung hin-

ter sich. Mit der Frühbesprechung 
um 08:30 Uhr ist das Team dann in 
allen Arbeitsbereichen komplett. 

Tägliche Abläufe und besondere 
Termine werden besprochen. Ab-
holungen, Einkäufe und Transporte 
werden organisiert. Kontakte zu 
Spendern und Unterstützern ge-
plegt.	Mehr	 als	 70%	 aller	 Arbeiten	
inden	im	Hintergrund	statt.

diE arbEitEn in dEr hauSwirtSchaft

Nahezu täglich wird im Café frisch 
gekocht. Neben Frühstück und Mit-
tagessen können die Gäste des Cafés 
am Nachmittag nach 14:00 Uhr auch 
Kaffee und Kuchen/Kekse genießen. 
Jeden Donnerstag bietet das Café für 
die in der Regelversorgung stehen-
den Gäste eine Lebensmittelausgabe 
für das kommende Wochenende an. 

Dabei ist es für die Mitarbeiter im-
Statistik über die im Jahr 2016 gearbeiteten Stunden
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mer eine Herausforderung, wer sich 
als Gast zum „Regelversorgten“ 
zählt und wer es in den Augen des 
Café wirklich ist. Denn das Café ist 
kein erweitertes Angebot der Tafel 
Neumünster oder aber der Über-
nachtungseinrichtung „ZBS“ in der 
Nähe des Bahnhofes. Die in der Gra-
ik	 stehenden	 Zahlen	 sprechen	 für	
sich selbst.

diE arbEitEn dES tEamS dEr hauSmEiStErEi 
und logiStiK

Mehrmals in der Woche fahren eh-
renamtliche und Vereins-Mitarbeiter 
in und um Neumünster Geschäfte 
und Unternehmen an, um für die 
Einrichtung Waren abzuholen. Be-
sonders zum Wochenende steigt 
der Bedarf. Mit dem Ende des Jahres 
2016 kam auch das Ende unseres 
Café-Autos. Seit vielen Jahren hat-
te uns unser kleiner Peugeot gute 
Dienste geleistet. 

Während diese Zeilen geschrieben 
werden, beginnt nun die Ära eines 
neuen Kfz. Mit einem Bus/Transpor-
ter versuchen wir, die vielfältige Ar-
beit des Café zu verbessern. Nahezu 
1000 kg Ware holen wir wöchentlich 

ab. Viele Mitarbeiter-Fahrten und 
auch gelegentlich Gäste-Fahrten ge-
hören zu unserem Aufgabenbereich. 
Nicht immer war dies möglich, mit 
dem neuen Fahrzeug können wir es 
realisieren! Auch wenn wir das ge-
brauchte, für uns aber neue Auto 
schon bezahlt haben, suchen wir 
noch Spender, die uns bei der Finan-
zierung der Unterhaltskosten helfen.

Die AufgAben in Der reDAktion

Auch im 22. Jahr nach der Erstaus-
gabe des Straßenmagazins Die Je-
rusalëmmer konnten neue Verkäu-
fer/Innen gewonnen werden. Die 
Zahl derer, die in und um die Stra-
ßen Neumünsters (Boostedt, Bor-
desholm, Bad Bramstedt und Bad 
Segeberg) ihren teils seit Jahren 
bekannten Stammkunden das Stra-
ßenmagazin anbieten, ist dennoch 
gleich geblieben. 2016 waren es acht 
an der Zahl. 

Die Gründe, warum diese Zahl nicht 
steigt, sind unterschiedlichster Art 
und uns nicht immer bekannt. Elf 
Ausgaben, zwei Jahreskalender, ver-
schiedene Post- und Grußkarten ha-
ben wir erstellt und drucken lassen. 
Zudem hatten wir in 2016 zwei gute 
Buchaktionen als guten Zuverdienst 
für die Verkäufer/Innen. Es gab Ku-
gelschreiber und dann ist da noch 
die Einkaufstasche „Café Jerusalem“. 
Auch wir wollen unseren Beitrag zu 
weniger Plastikmüll leisten. Gelingt 
uns das auch nicht in allen Bereichen 
der Angebote, so sind wir doch froh, 
dass die Taschen so manchen Lieb-
haber gefunden haben.
trAining unD fortbilDung

Statistik über die Besucher im Jahr 2016 - 9:00 bis 12:00 Uhr

Statistik über die Besucher im Jahr 2016 - 12:00 bis 16:00 Uhr
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Strategisches Design
für Identität & werbliche Kommunikation

von Unternehmen, Personen und Städten

Drucksachen  ·  Webdesign  ·  Bildschirmpräsentationen

Marc Simon   04321. 929936   www.polimorf.de

Unser	 Versuch,	 regelmäßig	 stattindende	 Fortbil-
dungen anzubieten, ist sehr abhängig von zusätzli-
chen Spenden. Im letzten Jahr gelang uns Dank einer 
großzügigen Unterstützung seitens des Landes und 
der Stadt Neumünster selbst eine Wochenendfort-
bildung zum Thema Mitarbeiterstabilisierung. 

Doch auch wenn das Café sich in die Mitarbeiter 
investiert, so bleibt es doch die Aufgabe und Ver-
antwortung eines jeden, sich in einer der in und um 
Neumünster bestehenden Kirchengemeinden leben-
dig zu engagieren. Dort erhalten sie Unterstützung 
und Begleitung. Gerade angesichts des schwierigen 
Auftrages, sich für die Menschen am Rande der Ge-
sellschaft einzusetzen, braucht jeder Mitarbeiter und 
jede Mitarbeiterin einen stabilen und investierenden 
Hintergrund.

finAnzverwAltung

Unsere Finanzverwaltung ist anders aufgestellt, als 
die meisten Arbeitsbereiche der anderen Teams. Sie 
ist weniger in die tägliche Arbeit eingebunden. Und 
doch würde es eine Arbeit des Cafés ohne den Fi-
nanzverwaltungsbereich nicht geben. Denn die Pra-
xis zeigt, wer sich dem bestehenden Recht des Ge-
meinnutzens	und	der	Mildtätigkeit	nicht	verplichtet	
sieht, verliert seinen Status als förderungswürdige 
Institution. Deshalb arbeiten wir transparent und 
freuen uns auf Nachfragen und Anregungen. In die-
sem Zusammenhang möchten wir auch noch einmal 
auf ein Gerücht eingehen, und diesem entschieden 
entgegentreten:

Das Café Jerusalem würde nie Geldspenden, die für 
die Arbeit des Cafés abgegeben wurden, weiterleiten! 
Wir sind sehr zurückhaltend, was das Thema Finan-
zen betrifft, und dennoch geben wir im Rahmen un-
serer Möglichkeiten gerne Auskünfte. Bitte sprechen 
Sie  uns also unbedingt an, wenn Sie Fragen haben. 
Bei den Lebensmittelspenden müssen wir uns na-
turgemäß vorbehalten, mit unserem gelegentlichen 
„Überluss“	 befreundete	 Einrichtungen,	 die	 ähnlich	
arbeiten wie wir, zu unterstützen.

ereignisse unD feiern

Die jeweils im Dezember, am zweiten Wochenende, 
stattindende	 Weihnachtsfeier	 versammelt	 sämtli-
che Ressort-Verantwortliche um einen Tisch. „Wir 
blicken auf das zu Ende gehende Jahr zurück und 
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schauen, was gut und was weniger 
gut gelaufen ist“.

„KommuniKation“ iSt Ein 

bEgriff, dEr auch im café 

im vordErgrund StEht. 

Und das aus gutem Grund. Nur 
wer gut informiert ist, kann auch 
vernünftige Arbeit leisten und zu 
bestimmten Schwerpunktthemen 
liefern. Zu schätzen wissen alle Mit-
arbeiter die guten und vor allem of-
fenen Beziehungen zur Wirtschaft in 
und auch um Neumünster. Das sind 
in erster Linie alle Paten, die sich na-
mentlich in jeder Ausgabe des Stra-
ßenmagazins zur Einrichtung beken-
nen.

kooperAtionen unD beziehungen

Das	 Café	 Jerusalem	plegt	 enge	 Be-
ziehungen zu anderen auch öffent-
lichen Institutionen und Einrichtun-
gen. Auch die guten Beziehungen 
zu vielen Straßenzeitungsredakti-
onen waren 2016 von Bedeutung. 
Ein	 Schwerpunkt	 lag	 in	 der	 inalen	
Vorbereitung der Erstausgabe eines 
Nachschlagewerkes über Straßen-
magazine und -zeitungen. 2017 wird 
dieses seit fast zwei Jahren beste-
hende Projekt abgeschlossen.

Eine weitere gute Zusammenarbeit 
besteht überdies mit der in Neu-
münster ansässigen Drogentherapie 
„Bet-EL“ in der Wasbeker Straße. 
Gerade wegen dieser vertrauensvol-
len Kontakte kann auch spontane 
notwendige Hilfe bei Entgiftung und, 
oder gewünschten Therapien unmit-
telbar	 stattinden.	 Dennoch	 bleibt	
unsere Unabhängigkeit gewahrt.

Dass die Mitarbeiter und Mitarbei-

terinnen des Cafés bei vielen Fragen 
und Themen nicht allzu viel Spiel-
raum haben, liegt auf der Hand. 
Viele Hilfsangebote sind heutzutage 
nicht mehr „kostenfrei“, wodurch 
unsere Möglichkeiten natürlich ein-
gegrenzt sind.

Stichwort mitarbEitEr 
Die prozentual geringe Zahl an ange-
stellten Vereinsmitarbeitern wird in 

Zukunft eine zunehmende Heraus-
forderung werden. Mit sechs Ver-
einsmitarbeitern in Teil- und Vollzeit 
sind nicht alle Arbeitsbereiche ab-
gedeckt. Es ist auch im vergangenen 
Jahr mehr als deutlich geworden, 
dass sich daran zeitnah etwas än-
dern muss. 

Viele ehrenamtliche Mitarbeiter 
unterstützen das Café schon seit 
Jahren durch ihren Einsatz. Eine be-

Statistik über die im Jahr 2016 ausgegebenen Mahlzeiten

Statistik über die Anzahl der im Jahr 2016 ausgeschenkten Getränke
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Statistik über die geöffneten Tage im Jahr 2016

Willkommen in Ihrer Filiale  

Neumünster.
Sprechen Sie mit uns. 

Filiale Neumünster 

Großlecken 21, 24534 Neumünster 
Telefon (04321) 4196-0

Deutsche Bank

Wir sind für Sie da.

Plöner Straße 108  

24536 Neumünster 

E-Mail info@selck.de

Internet www.selck.de

Im Trauerfall, zur Vorsorgeberatung, 

zum persönlichen Gespräch.

Telefon 04321 92770

deutende Anzahl ist bereits berentet 
und im fortgeschrittenen Senioren-
alter. So müssen immer wieder auch  
Mitarbeiter in den wohlverdienten 
„zweiten“ Ruhestand verabschieden.

2016 führte es dazu, dass wir den 
Arbeitsbreich der Hausmeisterei, 
dem auch die gesamte Logistik des 
Abholens der Lebensmittelspenden 
und die Lagerhaltung zugeordnet 
sind, mit einer neu eingestellten 
hauptamtlichen Kraft besetzen 
mussten. Erfreulicherweise haben 
wir für diese neu geschaffene Ar-
beitsstelle einen kompetenten Mit-
arbeiter gefunden.

Der Herausforderung, durch den 
Mitarbeiterzuwachs eine weitere 
Arbeitsstelle	inanzieren	zu	müssen,	
haben wir uns gestellt und in 2016 
auch bewältigt.
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heutiges Internet-Verhalten zu un-
terstützen. Gerade das zunehmende 
Einkaufsverhalten im Internet hat 
gegen Ende des Jahres 2016 beim 
Café einen Raum bekommen.

waS unSErE wünSchE 

und vorhabEn für daS 

bErEitS bEgonnEnE Jahr 

2017 bEtrifft, So frEuEn 

wir unS SEhr, wEnn SiE 

unS bESuchEn und wir 

inS gESpräch KommEn 

KönntEn.

zukunftsMoDell

„lebenshAus JerusAleM“

Mit der Verwirklichung der notwen-
digen Einrichtung eines sog. Lebens-
hauses beschäftigt sich das Café 
seit vielen Jahren. Die zunehmende 
Zahl derer, die als Gäste des Cafés 
täglich wieder nach Hause oder auf 
die Straße gehen müssen und doch 
eigentlich	 im	 Café	 ein	 Zuhause	 in-
den müssten, hat auch in 2016 zu-
genommen. 

Der emotionale Druck, der auf den 
Mitarbeitern liegt, hat enorm zuge-
nommen. Nicht nur, dass die Men-
schen täglich „vor einem stehen“, 
sondern auch, weil seit der enormen 
Flüchtlingsarbeit mehr Spenden ab-
gefragt werden als je zuvor. 

Der nach außen hin wohl bekann-
teste Grund für eine zeitnahe Ein-
richtung eines Lebenshauses liegt in 
der Sache selbst. Die Aufgabe, Leben 
mit einander zu teilen, kann nicht 
am Nachmittag eines jeden Tages 
enden. Zudem wird auch jedes Wo-
chenende für machen Gast zu einer 
sehr großen Herausforderung. 

Hinzu kommen die großen Heraus-
forderungen zu den unterschied-
lichsten Themen in den jeweiligen 
Haushalten und Wohngemeinschaf-
ten. Und dabei stehen Drogen und 
Alkohol nicht immer im Vorder-
grund. 
Oft ist es die fehlende Fähigkeit zu 
einem geordneten Miteinander und 
eine	 gesunde	 Konliktfähigkeit,	 die	
all zu oft dazu führen, dass eine 
Kündigung des Wohnraumes vorge-
nommen wird.

inforMAtiv unD trAnspArent

Wenn dem internen Informations-
luss,	wie	weiter	 oben	 erwähnt,	 ein	
ganz besonderer Stellenwert zu-
kommt, verhält sich die Sache ge-
nauso, was die Bekanntgabe von 
Mitteilungen der Café-Arbeit nach 
außen hin angeht. Neben der im 
Monats-Rhythmus veröffentlichten 
Ausgabe des Straßenmagazins von 
Neumünster gibt es die Homepage 
des Café Jerusalem. 

Dort	indet	der	Leser	nicht	nur	viele	
der vergangenen Ausgaben des eben 
erwähnten Magazins, sondern auch 
Termine, besondere Veranstaltungen 
und verschiedenste Möglichkeiten, 
das Café und seine Arbeit durch 

Statistik über die im Jahr 2016 ausgeteilten Brote, 
Kuchen, Pfand und Lebensmittel Gutscheine

C
A

F
É

 I
N

T
E

R
N



11

Ausgabe  #22  •  2017

TELefon 04321 44626 · www.JOHANN-UND-AMALIA.de · ÖFFNUNGSZEITEN: TÄGLICH von 9 BIS 22 UHR

RESTAURATION IN DER STADTHALLE

www����������� 04321- 9 66 69 -0

WIR VERBINDEN MENSCHEN

Tag  Öffnungszeit

Montag  09:00 bis 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 bis 16:00 Uhr
Gesprächskreis 17:30 bis 19:00 Uhr
Mittwoch* 12:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag 09:00 bis 16:00 Uhr

Tag  Öffnungszeit

Lädchen  09:30 bis 13:00 Uhr
Freitag  09:00 bis 16:00 Uhr

* Jeden ersten Mittwoch im Monat geschlossen. 
Wir behalten uns vor, die Öffnungszeiten kurzfristig zu ändern.



12

Erleuchte
t durchs 

Jahr!

2018

Während das Jahr 2017 noch ganz 
am Anfang steht und Sie erst das 
dritte Kalenderblatt betrachten, ar-
beiten	 wir	 schon	 leißig	 für	 2018.	
Denn auch im nächsten Jahr soll ein 
Kalender aus unserem Hause Ihnen 
die Möglichkeit bieten, einen Stra-
ßenverkäufer und das Café Jerusa-
lem zu unterstützen.

In vielen Diskussionsrunden und lan-
gen Redaktionssitzungen haben wir 
ein neues Thema für den Kalender 
2018 gefunden!

lEuchttürmE!

Ein licht auf ihrEm wEg 

durchS Jahr 2018.

Um Ihnen nun schon einen Vorge-
schmack auf das geben zu können, 
was Sie erwartet, stellen wir Ihnen 
in dieser Ausgabe einige der bereits 
gewählten Kalenderblätter vor.

Sie besitzen einen Kalender 2017 der 
Jerusalëmmer Redaktion und haben 
eine Anregung für uns? Wir wollen 
unseren Kalender mit jedem neuen 

Jahr und jeder neuen Erscheinung 
verbessern! Dafür brauchen wir Sie!

Schicken Sie uns einfach Ihre Idee, 
Ihren Tipp, Ihren Wunsch für den 
neuen Kalender!

Ein schöner Spruch auf jeder Seite 
würde Ihnen sehr gefallen? Ein oder 
zwei weitere kleine Bilder auf dem 
Kalenderblatt könnten Sie täglich er-
freuen? Die Schrift ist Ihnen zu klein? 
Der Platz an den einzelnen Tagen 
reicht für Ihre Notizen einfach nicht 
aus? Sie würden sich über mehr 
Schriftfarbe freuen?

tEilEn SiE unS ihrE 

gEdanKEn mit! 

dann wird unSEr 

„KalEndEr 2018“ noch 

pErSönlichEr und wir 

KönnEn EtwaS lErnEn!

Gestalten Sie 
mit uns den 
Kalender 2018

Die Redaktion erreichen Sie 
auf den folgenden Wegen:

Per Post

Café Jerusalem
Jerusalëmmer Redaktion
Bahnhofstraße 44
24534 Neumünster

Per Email

redaktion@cafe-jerusalem.org
Ansprechparterin:
Lilian Böhm
Betreff: Kalender 2018
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3

Oktober
Samstag

2

9

16

23

30

Sonntag

3
Tag der Deutschen Einheit

10

17

24

31
Reformationstag

4

11

18

25

1. November

5

12

19

26

2

6

13

20

27

3

7

14

21

28

4

8

15

22

29

5

1

Donnerstag FreitagDienstag MittwochMontag

Samstag Sonntag

November

Donnerstag Freitag
Dienstag Mittwoch

Montag

6

13

20

27

7

14

21

28

1

8

15

22

29

2

9

16

23

30

3

10

17

24

1. Dezember

4

11

18

25

2

5

12

19

26

3
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Café Jerusalem erstrahlt in 
neuem digitalem Glanz
Relaunch der Website 

In den vergangenen Jahren wurden 
ja so einige Renovierungsarbeiten 
am Gebäude des Café Jerusalem in 
der Bahnhofstraße durchgeführt. In 
dieser Zeit war aber auch das digi-
tale Heim des Cafés – die  Home-
page - in die Jahre gekommen. 

Anfang 2017 haben wir die Seiten 
völlig neu gestaltet. Ein Besuch un-
ter www.cafe-jerusalem.org lohnt 
sich also neu und auch für langjäh-
rige Kenner des  Cafés. Für Sie in 
dieser Ausgabe schon mal ein klei-
ner Vorgeschmack.

bild 1 untEn

Klar und übersichtlich zeigt sich der 
neue Webauftritt hier zum Beispiel 
auf der Startseite.
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Die	Jerusalëmmer	inden	Sie	auch	auf	der	neuen	Website	in	einem	übersichtlichen	Archiv.	Sobald	die	aktuelle	Ausgabe	
auf der Straße verkauft wird, erscheint hier die vorherige Ausgabe in digitaler Form als pdf. Auch ältere Jahrgänge des 
Straßenmagazins können Sie hier nachlesen.

bild 3 untEn

Die vielfältigen Spendenmöglichkeiten werden in einem eigenen Bereich vorgestellt und erläutert. Gute Nachricht: Bei 
unserem Partner Gooding sind jetzt auch viele online Buchhändler im Angebot. 
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Online spenden:
Das Web der guten 
Dinge
Wie jedes soziale Werk lebt das 
Café Jerusalem von guten Gaben: 
Zeit-Gaben und Begabungen der 
ehrenamtlicher Helferinnen und 
Helfer, aber auch materiellen und 
inanziellen	Gaben.	

Auf der Suche nach Spenden steht 
die persönliche Beziehung zwischen 
der Café-Leitung sowie den Café-Mit-
arbeitern und vielen Förderern und 
Unterstützern vor Ort an erster Stelle. 

Daneben geht das Café aber auch 
neue Wege beim sogenannten Fund-
raising, d.h. bei der Spendenwerbung. 
Das Internet spielt dabei eine zuneh-
mend wichtige Rolle. 

Im World Wide Web sind für soziale 
Projekte vor allem zwei Fundraising-
modelle von Bedeutung: 

1. Spendenplattformen, die vor allem 
gemeinnützigen Vereinen und Initia-
tiven eine Online-Bühne der Präsen-
tation bereitstellen und sie bei der 
Verwaltung des Spendenprozesses 
unterstützen. 


